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KONTAKT

Die Christusträger Bruderschaft ist eine evangelische 
Kommunität, eine ordensähnliche Gemeinschaft innerhalb 
der evangelischen Kirche. Wir Brüder leben, beten und 
arbeiten im Kloster Triefenstein (Deutschland), in Ralligen 
und Zürich (Schweiz), und sind in Kabul (Afghanistan) und 
in Vanga (Kongo) in Projekten engagiert.

Das Gut Ralligen ist ein ehemaliges Rebgut des Augustiner-
klosters Interlaken. Seit 1976 führen Brüder der Christus-
träger hier ein Gästehaus für Gemeinde- und Familienfrei-
zeiten, für Retraiten und Mitarbeitertagungen.

Christusträger Communität

Gut Ralligen am Thunersee
Schlossweg 3 · CH-3658 Merligen
Tel +41.33.252.20.30 
Fax +41.33.252.20.33
Mail ralligen@christustraeger.org

WEGBESCHREIBUNG RALLIGEN

mit dem Auto — Autobahn Bern – Thun, Ausfahrt Thun-
Nord; Sie fahren nach Thun hinein, immer in Richtung 
Gunten (nicht Spiez). Weiter geht es dem See entlang, 
bis nach der Ortschaft Gunten das Ortsschild Merligen 
steht. Hier biegen Sie links ab auf unser Gelände.

mit der Bahn — Strecke Bern–Thun. Vom Bahnhofplatz 
Thun fährt vom Perron A der Linienbus Nr. 21 Richtung 
Beatenbucht - Interlaken. Die Haltestelle »Ralligen« 
kommt nach der Ortschaft Gunten und wird im Bus 
angezeigt. Der Bus hält nur, wenn Sie es per 
Knopfdruck verlangen.



TAGESPROGRAMM

Lehnt sich an den Tagesablauf der Bruderschaft an. 

Sie wählen selbst, woran Sie teilnehmen m�chten. 

7:30         K�rper- und Atemübungen im Freien

8:00        Morgengebet

8:30         Frühstück

�:30 á 10.30  #mpuls zur Biografiearbeit 

12:00        Mittagsgebet, anschl. Mittagessen 

1�:30 -15.30   #mpuls zur Biografiearbeit

18.00              Abendgebet, anschl. Abendessen

1�:30          æ0on wem wir lernen k�nnen: Lesung
         aus einer Biografieç.  !gfs. !espräch

450 CHF¾� �550 CHF¾�� 

450 CHF¾� �550 CHF¾�� 

375 CHF¾� �475 CHF¾��

�infaches �inzelzimmer 

Doppelzimmer mit Du¾1C

�infaches Doppelzimmer

WO GOTT FÜHRT - 
GOTTES GEIST, MEIN WOLLEN UND MEINE TRÄUME

Das Angebot richtet sich an Menschen, die sich von 
Gott und seinem Geist führen lassen (wollen). Wo 
darf ich Gottes Stimme erwarten? Wir lernen an 
biblischen Geschichten. Wir spüren unserem Wollen 
und unserem Träumen nach. Welche Bedeutung hat 
unser Bewusstes und unser Unbewusstes?

Wir laden an jedem Tag zu zwei Impulsvorträgen 
und einer abendlichen Vertiefung an einem 
konkreten Lebensbeispiel ein.

• Gottes Führen – ein Akt des Vertrauens oder der 
Furcht?
• Unterscheiden der Geister – wo redet Gott?
• Führt Gott durch Träume? Was weiss ein Traum?
• Paulus in der Apostelgeschichte: verschiedene 
Weisen, wie Gott führt - und alle sind gut!

In der schönen Landschaft von Ralligen haben Sie 
Zeit für sich selbst, für eigenes Nachdenken, für 
Spaziergänge, Ruhe, Gespräche usw.

Leitung:

Ulrike Bittner, geboren in Berlin, seit 2008 Pfarrerin 
in Liestal-Seltisberg, Dr. theol., Meditationsleiterin, 
Studien zur Entwicklung der Kirche in einer 
pluralistischen und mobil gewordenen Welt

Wolfgang J. Bittner geboren in Graz, reformierter 
Pfarrer, Dr. theol., Studienleiter der Fritz Blanke 
Gesellschaft Zürich, Schweige-Exerzitien, 
Studientage, Vorträge. 

Mehr zu beiden: www.ulrike-bittner.net 

ANMELDUNG

an umseitige Adresse oder per Mail an:  
ralligen@christustraeger.org

Ich melde mich verbindlich an:

WO GOTT FÜHRT

DI 6.10. - SO 11.10.2026

NAME

VORNAME
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PLZ/ORT

TELEFON

E-MAIL

DATUM, UNTERSCHRIFT
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5 6 �inzelzimmer einfach

5 6 Doppelzimmer mit DU¾1C

5 6 Doppelzimmer einfach

.URSBEITRAG
CHF 250.- bis 300.- �Selbsteinschätzung� 
Bezahlung in CHF während des Aufenthalts an 
die Kursleitung.

AN- UND ABREISE

Anreise: Di 6. Oktober 2026 ab 16 bis 17.30 Uhr 

Abreise: So 11. Oktober 2026 nach dem Mittagessen

MITBRINGEN

Bettwäsche: Leintuch, Decken- und Kopfkissenbezug 

sowie Handtuch. Leihgebühr für Bettwäsche 12 CHF.   

Bibel und Schreibzeug, bequeme Kleidung.

TAGUNGSBEITRAG
/EJ<I<�*I<@J8E>89<E�J@E;�8CJ�,@:?KGI<@J�GIF�*<IJFE�QL�M<IJK<?-

<E����<I�*I<@J�@E�%C8DD<IE�>@9K�8E	�N@<�M@<C�N@I�9I8L:?<E	�LD�

;@<��<KI@<9JBFJK<E�QL�;<:B<E����<Q8?C<E�-@<�JFM@<C	�N@<�=�I�-@<�

D�>C@:?�@JK���J�JFCC�E@<D8E;�8LJ�=@E8EQ@<CC<E�!I�E;<E�8L=�

<@E<E��L=<EK?8CK�M<IQ@:?K<E�D�JJ<E��1@I�=I<L<E�LEJ��9<I�A<;<E�

�<KI8>	�;<I��9<I�;<E��EJ8KQ�?@E8LJ�><?K���I�BFDDK�;<EA<E@><E�

QL>LK<	�N<C:?<��9<I�<@E�BE8GG<J��L;><K�M<I=�><E�




